
Besprechungen

Hochschule St. Georgen iın Frankfurt, eıistet ın christliche Erlösungslehre überwindet mMiıt Hoff-
dem preiswerten Bändchen eıne guLE Hılte 1ın Nung die Weltangst, weıß eiınen Gott der
dieser Auseinandersetzung. Liebe un! chenkt 1n Gnade eiıne personale Be-

Der Vertasser unterliegt nıcht jener unterschei- geRNUNgG miıt Gott, 1St also gerade nıcht eın der
dungsuntfähigen Irenik, die nırgendwo anstoßen Selbstmächtigkeıit des Eingeweihten zugaängıges
ll Nach der Begriffsklärung hebt die NECU- Allgefühl un! Alleinswerden mıt dem Kosmos.
zeitlichen urzeln VO New Age heraus. Daraus Eigentlich darf INa  ; als erstaunlıch bezeichnen,
erhellt,; da‘ die amorphe Stiımmung eıne ebenso da{fß gerade ın eiıner Zeıt, dıe auf Personalıtät
unüberschaubare Herkunft hat VO'  - Krisenreak- und Subjektivität ausgerichtet ISt, irrationale un
tiıonen ber Spırıtısmus bıs ZUuU!T Theosophie. Fın es-hafte Vollzüge angestrebt werden. Ist der heu-
Blıck iın dıe spätantıke Gnosıs aßt Vergleichbar- tige Mensch seıner Subjektivıtät überdrüssıg 5C-
keiten der damalıgen mMi1t den heutigen Phänome- worden? FEın abschließendes Kapıtel beschäftigt

sıch MIt „okkulten Phänomenen“. ehl weılst auf,nen erkennen. Nıcht unwichtig Ist, da{fß dıe Aus-
einandersetzung mıt der Gnosıs auch für diıe da{fß dieses Thema CNS mıiıt der Lehre VO  >} den
Lehre der Kırche bedeutsam wurde Dıie theologi- Letzen Dıngen und deren Tabuisierung verbun-
sche Auseinandersetzung kann iıhrer Küuürze den 1St.

Bleistein SJ(65—85) als treffend bezeichnet werden: Die

DIESEM EFT

Die römiısche Bischofskongregation hat den Bischöfen eiınen Entwurtf zugeleıtet, der sıch Mi1t dem
theologischen und juridischen Status der Bischofskonferenzen befafßt. ERMANN POTTMEYER,
Protessor für Fundamentaltheologie der Universıität Bochum, analysıert kritisc dıesen Text, der dıe
Bedeutung der Bischofskonterenzen sehr restriktiv umschreıbt.

BeI1l aller Kritik manchen Bischofsernennungen der Jüngeren Zeıt wurde das alleinıge Ernennungs-
recht des Papstes hne jeden rechtlichen Anspruch der Ortskirche autf Beteiligung nıcht 1n 7 weıtel
SCZORCNH. EvA MARIA MAIER, Assıstentin Instıtut für Rechtsphilosophiıe der Uniiversıtät Wıen, stellt
diese Annahme In Frage und macht deutlich, da{fß sıch dıe derzeıtiıge Praxıs weder auf dıe Tradition der
Kırche och auf eın genuln kiırchlich-theologisches Verständnıiıs VO: Recht berutfen ann.

PAUL ROTH, Protessor für Politikwissenschaft und Publizistik der Hochschule der Bundeswehr in
München, befafßt sıch mıt Gorbatschows Forderung ach „Perestroika“. Er betrachtet dieses Bemühen

Retorm auf dem Hıntergrund der Geschichte der SowJetunion un! zeıgt Schwierigkeiten un!
Chancen.

Im Laut der etzten Jahrzehnte hat sıch das Verhältnis VO'  - Arbeıt un! Freıizeılt tiefgreiıtend verändert.
KROMAN BLEISTEIN untersucht dıesen Prozefß un ze1gt, da! damıt gerade ın der Freıizeıit eıne NCUC

Kultur des Alltags gefordert ISt.

Die Entwicklung der Hochtechnologie 1St eıne Hauptursache des derzeıtigen soz1ıalen Wandels und
der Spannungen, die sıch daraus ergeben. HELMUT SCHORR, Professor für Soziologıe der
Hochschule der Bundeswehr 1n München, untersucht dıe Folgen und zeıgt Wege, WI1€ sıch die Probleme
bewältigen lassen.
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